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J. Brütsch

Zur Belebung der diesjährigen Schaffhauser Weihnachtsausstellung verlangte der Kunstverein von
den Künstlern Selbstbildnisse. Immerhin konnten auch andere Portraitmalereien eingesandt werden.

Selbstportraitierismus

Aus der Mottenkiste

Böcklin und Keller
Als ein Zürcher Buchhändler eine Wiedergabe

des berühmten Bildes von Arnold Böcklin
,Spiel der Wellen' ausstellte, verbot ihm dies
die Polizei als sittlich anstößig. Am Abend dieses

Tages sahen Böcklin und sein Freund Gottfried

Keller am Stammtisch beisammen. Nach
längerem Schweigen fragte Böcklin seinen
Freund: ,Nun, was sagst Du zu dieser
Mafjnahme? ..." Keller brummte: ,Ein verflixtes Bild

einziges Boulevard-Café ZOridis
Grillroom - Bar - Calé - Bierrestauranl

Im Wintergarten Soirée dansanle
Telefon 326803 Gr. H Schellenberg & Hurhuli

ist es schon. Diese nackten Weiber - Allerdings
muh man eine verdorbene Phantasie haben, um
dabei Schlimmes zu denken. Aber die hab' ich!'

Bernhard Shaw
Bernhard Shaw tanzte an einem Wohltätigkeitsball

mit einer Dame. Nach Beendigung des
Tanzes bedankte sie sich bei ihm und sagte,
wie neff es von ihm gewesen sei, mit einer so
unbedeutenden Frau zu tanzen. Shaw
erwiderte: ,Aber, gnädige Frau, wir sind doch an
einem Wohltätigkeitsfest.' Nacherzählt von Max p.
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